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3 «VS Sonderzüge
Reichsbahn rüstet zum Reichsparteitag

Berlin , 4 . August . Die Reichsbahn hat alle Vorbereitungen
getroffen, um sich für die außerordentlichen Anforderungen beim
bevorstehenden Reichsparteitag des Friedens zu rüsten . Dank
der vorzüglichen Organisation und Schlagkraft der Reichsbahn
und der Einsatzbereitschaft ihres Personals wird >es auch diesmal
gelingen , den Anforderungen zu genügen . Aus Anlatz des
Reichsparteitages werden einschließlich der Pendelzüge , der Leer¬
züge vsw . wieder über 3000 Sonderzüge gefahren . Von den 1082
Sonderzügen der Partei kommen 65 aus der Ostmark , 17 aus
dem Sudetengau und 4 aus dem Protektorat . Für die Reichs-
porteitagsteilnehmer , die mit Sonderzügen nach Nürnberg kom¬
men, werden sich hinsichtlich der Ein - und Ausladungen Vorteile
insofern ergeben , als der Bahnhof Nürnberg - M ärzfeld,
der für die Bedienung der großen Lager der Politischen Leiter,
der SA . , des Arbeitsdienstes und der HZ . bestimmt ist , erstmals
in Betrieb genommen wird , ferner der Bahnhof Nürnberg-
Fischbach, neben dem das ^ -Lager liegt , vergrößert ist und end¬
lich drei Bahnhöfe , die bisher reine Güterbahnhöft waren , für
den Personenverkehr eingerichtet worden sind.

Deutscher Gruß bei Veranstaltungen
Regelung durch den Stellvertreter des Führers

Berlin , 4 . Aug . Der Stellvertreter des Führers hat — wie
lüe NSK . meldet — für die Ehrenerweisungen beim Fahnenein-
« rsch und beim Singen der Nationalhymnen bei Veranstaltun-
M eine Regelung erlassen . Danach wird bei Veranstaltungen
i« geschlossenen Räumen der deutsche Gruß auch durch
AMsche Leiter , Angehörige der Gliederungen und angejchlosse-
« n Verbände — soweit sie nicht als Absperrmannschaften , Fah-
»mabordnungen usw . eingesetzt sind — mit abgenom me¬
lier Kopfbedeckung erwiesen . Bei Veranstaltungen im
Freien wird der deutsche Gruß im Dienstanzug mit , i« Z'-vil-
lleidung ohne Kopfbedeckung erwiesen.

Glanzleistung unserer Gebirgstruppen
Mit Maschinengewehren durch die Fleischbank-Ostwand

München. 4 . Aug . Unsere Gebirgstruppen haben eine neue
Glanzleistung vollbracht . Am 3 . August erstieg eine Abteilung
der Brannenburger Gebirgsjäger unter Führung ihres Ba¬
taillonskommandeurs , Oberstleutnant Rohmeder , die Fleischbank
i» Wilden Kaiser über die schwierige Ostwand mit Maschinen¬
gewehren und Gewehren . Die Stärke der Abteilung betrug sechs
Offiziere, ein Sanitätsoffizier , ein Oberfeldwebel , elf Unter¬
offiziere und Mannschaften . Die Uebung , bei der aus der Wand
imd vom Gipfel gefeuert wurde , dauerte 21 Stunden . Die Zeit
für den Durchstieg der Wand betrug acht bis zehn Stunden . Die
Uebung verlief ohne jeden Unfall . Wer die Fleischbank-Ostwand
im Wilden Kaiser kennt, der weiß, daß sie nur für die besten
und erfahrensten Bergsteiger überhaupt in Frage kommen kann.
Man möge sich nun einen Begriff machen , was es heißt , in voller
Ausrüstung und mit Maschinengewehren diese gefährliche Wand
zu bezwingen.

^ -Tibet -Expedition in der Heimat
Begrüßung durch Himmler in München

München, 4 . Aug . Die erste deutsche U -Tibet -Expedition Dr.
Schäfer ist am Freitagnachmittag nach anderthalbjähriger Ab¬
wesenheit wieder in Deutschland eingetroffen . Von Wien kom-
!« e»d , trafen die Teilnehmer um 17 .17 Uhr auf dem Münchener
Flughafen zu einer kurzen Zwischenlandung ein . Sie wurden
hier von Reichsführer Himmler herzlich begrüßt . Die aus
fünf ^ -Führern bestehende Expedition ist die erste deutsche Ex¬
pedition , die eine Einladung nach Lhasa erhalten hat . Die Teil¬
nehmer sind daneben auch die ersten Deutschen, die nach Inner-
Tibet gelangen konnten . (Näherer Bericht folgt .)

Amtsantritt des deutschen Gesandten
bei der flowakischen Regierung

Topolcianky . 4. Aug . Ministerpräsident Dr . Joseph Tiso em-
^ lng am Donnerstag als Oberhaupt des slowakischen Staates
seinem Sommerfitz in Topolcianky den erste« Außerordent-
Aen Gesandten und Bevollmächtigten Minister des Deutsche»
^ >ches bei der slowakischen Regierung , Haus Bernhard,

Aiitrittsaudienz . Im Schloßhof schritt Gesandter Bernhard die
Mont der angetretenen Ehrenkompagnie der Wachabteilung des
nwtsoberhauptes ab . Der Vertreter des Deutschen Reiches und

^ slowakische Ministerpräsident begrüßten sich mit erhobener
Achten , worauf Gesandter Bernhard das Beglaubigungs-
Reiben mit einer Ansprache überreichte , in der er u . a . er-

" e das deutsche Volk habe den bewunderungswürdige«
slowakischen Nation um die Erreichung staatlicher

aohangigkeit mit wärmster Sympathie verfolgt . Er werde
Ke Herzen daran arbeiten , die engen Beziehungen , die
- beiden Nachbarvölker miteinander verbinden und die in den

Polen eine riesige Irrenanstalt
Das größte Unglück Polens

Danzig, 4 . August . Der Hauptschriftleiter des „Danziger
Vorposten " hatte eine Unterredung mit dem flämischen Schrift¬
steller und Abgeordneten des belgischen Parlaments , Ward
Hermans, über seine auf einer längeren Reise durch Polen
gesammelten Eindrücke.

Ward Hermans erklärte , daß er bei seinem langen Aufent¬
halt in den verschiedenen Teilen Polens keinem polnischen Bür¬
ger mit politischem Verstand begegnet sei, wenn er von einem
Teil absehe , bei dem ein Pole wörtlich behauptet habe : „Das
größte Unglück Polens ist sein eigener Größenwahn "

. Polen
habe offenbar einen chronischen Hunger und leide an dauernden
Magenstörungen , so erklärte der belgische Beobachter , weil es
allzuviel unverdauliche Brocken augenommen habe und noch
mehr eiujchlucken müßte . Die Polen hätten das letzte Gefühl
für Maß und Größe verloren . Jeder Ausländer , der in Polen
die neuen Landkarten betrachte , worauf ein großer Teil Deutsch¬
lands bis in die Nähe von Berlin ^ weiter Böhmen , Mähren,
die Slowakei und ein riesiger Teil Rußlands in der überaus
reichen Phantasie der Polen schon annektiert sei , müsse denken,
daß Polen eine einzige Irrenanstalt geworden sei.

Der ausländische Schriftsteller bestätigte , daß er sich von der
Zerstörung von über 100 Kirchen in Ostpolen , also im ukraini¬
schen Polen durch persönlichen Augenschein überzeugt habe . Weil
es eben keine Synagogen waren , so meinte der Erzähler , habe
die ganze Welt geschwiegen, obwohl sogar im polnischen Sejm
über diese gewaltsamste Kirchenverfolgung des 20 . Jahrhunderts
interpelliert wurde . Die Polen hätten offenbar den Schluß
daraus gezogen, daß sie damit eine Bewährung abgelegt hätten,
nunmehr auch die ganze Welt in Brand stecken zu können.

Der belgische Abgeordnete hob die allgemeine schrankenlose
Kriegshysterie in Polen hervor , und erklärte : „Wenn ich ein
Danziger wäre , würde ich eine amtliche Danziger Einladung an
die Mitglieder des englischen Parlaments ergehen lassen, eine
Fahrt durch Polen nach Danzig zu machen, einschließlich eines
Abstechers in die Ukraine , damit sie dort mit eigenen Augen die
„zivilisierten Zustände " in dem „westlerischen Staat des euro¬
päischen Ostens " feststellen können. Der Abschluß dieser Fahrt
müßte in Danzig stattfinden , damit sie sich ein eigenes Urteil
bilden können, ob dem deutschen Anspruch auf Danzig oder dem
polnischen Prestige der Vorzug gegeben werden soll . Wie die
Polen die deutschen Volkstumsangehörigen in ihrem eigenen
Lande behandeln , habe ich selbst gesehen. Auf dem Bahnhof in
Dirschau war ich Zeuge , wie man Deutsche polnischer Staats¬
angehörigkeit , die nach Danzig wollten , aus dem Auge heraus¬
holte , wobei auch ein alter Mann und ein kleines Mädchen nicht
verschont wurden .

"

Die Unterredung schloß mit der Feststellung des Flamen , daß
er nicht glauben könne, daß angesichts des offensichtlichen
Rechtsanspruches Danzigs und des Reiches nur wegen der pol¬
nischen Großmannssucht ein europäischer Krieg auch nur disku¬
tiert werden soll.

Eeschäftsschliehung, Ausweisungen , Entlassungen
Thorn , 4 . August . Die behördlichen Schließungen deutscher

Molkereien weiden in der üblichen Weise weiter Lurchgeführt.
So sind jetzt auch die deutsche Molkerei in Jamnowitz , Kreis
Znin , und die Genossenschafismolkerei in Exin , Kreis Schubin,
geschlossen worden . In Pakosch ist auf behördliche Anordnung
die Fleischerei des Volksdeutschen Hubert Walter geschlossen
worden.

Auf Anordnung des Kreisstarosten in Wirsitz ist der 'deutsche
Drogeriebesitzer Sturtzel aus Nakel mit seiner Frau aus der
Grenzzone ausgewiesen worden . Ebenfalls auf Anordnung des
Starosten wurde der deutsche Gastwirt Hermann Brose aus
Putzig aus der Grenzzone ausgewiesen . Auch sonst liegen noch
Meldungen über Entlassungen und Ausweisungen Deutscher vor.

Wieder Deutsche zu Gefängnisstrafen verurteilt
Thorn , 4 . August. Das Bezirksgericht in Könitz verurteilte

den Volksdeutschen Artur Haffke aus Tempelburg zu sieben
Monaten Arrest und 100 Zloty Strafe . Die Anklage wirst

Verträgen vom 18. und 32. März '
ihren sichtbaren Ausdruck ge¬

funden haben , noch weiter auszubauen und zu vertiefen.
Ministerpräsident Dr . Joseph Tiso gab in seiner Ansprache

der Ueberzeugüng Ausdruck, daß die Anwesenheit des deutschen
Gesandten zur Vertiefung der guten Beziehungen zwischen bei¬
den Völkern beitragen werde, die sich insbesondere bei den letzten
Ereignissen offenbart hätten . Bei dieser Zusammenarbeit sei sich
das slowakische Volk dessen bewußt gewesen, daß das Deutsche
Reich stets einen gerechten Standpunkt zu den Rechten jedes
Volkes auf seine Selbständigkeit bezogen hat ohne Rücksicht auf
besten Größe. Nach dem Staatsakt unterhielten sich Minister¬
präsident Dr . Tiso, Außenminister Dnrchansky und Gesandter
Bernhard zwanglos im Arbeitszimmer des Ministerpräsidenten.

ist sein eigener Größenwahn
Hasste beleidigende Aeuherumgen gegen den polnischen Staat
vor . — Das gleiche Gericht verurteilte die Volksdeutsche Elisa¬
beth Wiese wegen Beleidigung der polnischen Nation zu fünf.
Wochen Arrest.

Das Bezirksgericht in Rogowo verurteilte die 24jährige
Volksdeutsche Christine Weich aus Bukowiec wegen Belei¬
digung des polnischen Volkes zu 10 Monaten Gefängnis und
40 Zloty Straft . Weiter verurteilte das Gericht den 65jährigen
Volksdeutschen Gustav Neumann wegen Beleidigung des pol¬
nischen Staates zu 8 Monaten Gefängnis und 100 Zloty Straft.

Vom Bezirksgericht Gdingen wurde d̂er Volksdeutsche Walter
Gustav Weiß aus Sagors wegen Verächtlichmachung des pol¬
nischen

' Volkes zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Polnische Marneschlacht -Phantastea
Warschau, 4. Aug . Das Blatt „Czas " richtet einen Aufruf an

alle Besitzer von Kraftfahrzeugen , ihre Fahrzeuge in vollständig'
militärischer Einsatzbereitschaft zu halten . Das Blatt erinnert
daran , daß die Franzosen seinerzeit die Marneschlacht mit
Hilfe der Pariser Taxifahrer gewonnen habe , weil diese in der
Lage waren , in letzter Stunde eine große Anzahl Truppen an
die Front zu befördern . Polen besitze, so führt das Blatt aus,
ungefähr 50 000 Privatwagen , Lastautos und Motorräder . Diese
an sich kleine Zahl könne dennoch eine wichtige und vielleicht
entscheidende Rolle in irgend einer Schlacht spielen. Bedingung
dafür aber sei, daß die Maschinen in ständiger Bereitschaft ge¬
halten würden . Denn — so fährt das Blatt in seinem neuen Bei¬
trag zur polnischenKriegspsychose fort — wir kennen weder Tag
«och Stunde , wenn die polnischen Autos zur Ableistung ihrer
Kriegsdienstpflicht berufen werden . Eins zweite Bedingung für
einen solchen Einsatz hat das polnische Blatt in seinem Eifer ver¬
gessen . Man braucht dazu nicht nur Kraftwagen , sondern auch
befahrbare Straßen — und damit ist es in Polen schlecht bestellt.

Kehraus im Unterhaus
CHamberlan gesteht englische Schwache im Fernen Oste« et«
. London , 4 . Aug . Vor der Vertagung fand im Unterhaus am
Freitag nochmals eine außenpolitische Debatte statt die
durch den Labour -Abgeordneten Noel Baker eingfeitetwurde.

Er wies einleitend darauf hin , daß in Japan und Nordchinadie „Ausschreitungen " gegen die britischen Staatsbürger in die
Tausende gingen . Das Endziel der Japaner sei, die Westmächteaus Asien hinauszudrängeu . Der Abgeordnete wandte sich mit
allem Nachdruck dagegen , daß England auf dem Gebiet der
Währung irgendwelche Zugeständnisse an Japan mache und
stellte schließlich die naive Frage , warum Holland, das sich
doch immer für die kollektive Sicherheit eingesetzt habe , eine bri¬
tische Garantie nicht wünsche . ( !) Warum , so fragte er weiter,wendet sich die amerikanische Öffentlichkeit aber in starkem Um¬
fange dem Jsolierungsgedanken zu ? Einer der hierfür ausschlag¬
gebenden Faktoren sei der Glaube dieser Völker , daß für Eng¬
land Angriffe erst Angriffe bedeuteten , wen» England anae-
griffen werde.

Chamberlain erwiderte , er wolle nicht verhehlen , daß
die britische Regierung „starke Einwendungen " gegenüber vie¬
le« der Zwischenfälle in Japan und im Fernen Osten zu ma¬
chen habe . Das Haus müsse sich aber dessen bewußt sein, daß die
Lage für England besonders schwierig sei . Er höre oft die
Frage , warum England nicht dasselbe tue wie die Vereinigte«
Staaten . Er brauche aber wohl kaum auf den grundlegenden
Unterschied zwischen Amerika und seiner Isolierung von Europa
und Englnad hinzuweisen . Man müsse daran denken, daß es
Grenzen für das gäbe, was England in dieser Zeit tun
könne, um seinen Staatsangehörigen im Fernen Osten zu hel¬
fen. Im Augenblick habe England im Fernen Oste«
keine Flotte , die der japanischen überlegen sei.
In den heimischen Gewässern habe England eine solche Flotte,
und unter gewissen Umständen könnte England es für notwen¬
dig halten , diese Flotte nach dem Fernen Osten zu entsenden.
Chamberlain meinte weiter , er wolle das nicht als Drohung
aufgefaßt sehen , sondern „nur als Warnung "

. Gleichzeitig ziebe
England es vor , seine Differenzen mit Japan auf dem Verhand¬
lungswege beizulegen.

Was man in der Silber - und Währungsfrage auch
tun möge, so müsse das immer ein viel weiteres Gebiet als !
Tientsin betreffen . Chamberlain betonte erneut , daß England !
keinerlei Verpflichtungen übernommen habe , die das Land
zwingen , den Handelsvertrag mit Japan zu kündigen . Das be¬
deute allerdings nicht, daß England entschlossen sei , ihn keines¬
falls zu kündigen. England habe „unter dem Druck der Um¬
stände- einige sehr schwere Verpflichtungen und Verbindlichkei- i
ten in Europa übernommen . Die Auswirkung dieser Verpflich¬
tungen sei. daß, „sollten sich gewisse Dinge ereignen "

, England !
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-zum Kriege schreiten müsse . Es sei sür England unmöglich, die
gleichen Verpflichtungen im Ferne » Osten zu übernehmen . Es
-gäbe auch Grenzen für die Verpflichtungen , die England ver-
-nünftiqerweise übernehmen könne . Chamberlain stellte schließ¬
lich pathetisch fest, daß die Vorgänge im Fernen Osten „sein
Wlut zum Kochen brächten"

. So sehr man sich darüber aber er-
-regeu möge, so dürfe man doch nicht die Verpflichtungen ver¬
gessen, die England übernommen habe, ebenso wenig wie die
Stellung der britischen Staatsbürger , die im Fernen Osten
-weilten . Man dürfe nicht vergessen , daß im Lause der nächsten
wenigen Monate , so orakelte Chamberlain zum Schluß, vielleicht
^ ernstere und näherliegende Probleme zu er¬
örtern sein würden "

, und England müsse daher seine
.Kräfte sparen , um jeder Krise begegnen zu können, die sich ent¬
wickeln könnte.

Rach Abschluß der außenpolitischen Debatte im Unterhaus
wandte sich das Parlament der Behandlung der Flüchtlings-
mnd Emigrantenfrage zu . Im Anschluß vertagte sich das Haus
«bis zum 3 . Oktober . Dem Sprecher des Hauses ist dabei das
Recht gegeben worden, nötigenfalls das Haus früher einzu-
Derufen.

Der brittsch-franzöfische MMtarbesuch
in Moskau

Paris , 4 . Aug. Einige Pariser Blätter beschäftigen sich am
Freitag mit den bevorstehenden Moskauer Militärbesprechungen.
^Petit Parisien " veröffentlicht dazu eine Moskauer Meldung
der Agentur Fournier . Danach höre man in politischen Mos¬
kauer Kreisen, daß das Programm sür den Aufenthalt der fran¬
zösischen und der britischen Militärs in Moskau bei der letzten
Besprechung zwischen Molotow und den englischen und franzö¬
sischen Unterhändlern festgesetzt worden sei . Der Aufenthalt
der beiden Missionen in der Sowjetunion solle wahr¬
scheinlich einen Monat dauern. Sie würden Militär-
ßchulen und Militärlager in der Umgebung von Moskau be-
Kchtigen und mehreren Aebungen beiwohnen . Die Marinesach-
werständigen sollen auch die Werften von Leningrad und die
Flottenbasis von Kronstadt besuchen . Schließlich sei auch ein
»-«such der Missionen in der Militärluftfahrtschule bei Moskau
vorgesehen.

Die französische Militärmission bat sich am Fa eirag naa > Lon¬
don begeben, wo die englisch -französischen Vorbesprechungen, statt-
«ttrden. Diese können jedoch nur kurz sein , denn d - e Reise nach
Moskau soll bereits am Samstag angetreten werden . Die Mis¬
sionen werden nicht den Luftweg wählen , wie ursprünglich be¬
absichtigt war , sondern den Seeweg über Leningrad , wozu etwa
drei Tage erforderlich sind . Dadurch wird den Generalstäblern
genügend Zeit geboten, sich über die in Moskau einzuschlogende
Taktik klarzuwerden.

Die Abordnungen werden direkt von Tilbury mit dem 9600
Tonnen großen Schiss „City os Exter " nach Leningrad fahren.
Die britische Mission, die sich aus drei leitenden Offizieren der
Wehrmachtsteise zusammensetzt , wird von 36 Personen begleitet
fein, unter denen sich sechs Offiziere der Marine , Armee und
Luftwasse befinden . Wie verlautet , wird die französische Mission
« icht so stark sein.
4 — -

Schwere Explosion in der Londoner Etty
Großes Gebäude neben dem Telefonamt in Flammen
London, 4 . Aug . In der City , dicht neben der St . Pauls -Ka-

ckhedrale , ereignete sich Freitagnachmittag wiederum eine fol¬
genschwere Explosion. Ein großes Gebäude unmittelbar neben
dem Telefonamt , in dem die Explosion erfolgte , stand wenige
Minuten darauf bereits in Flammen . Die Explosion war so
Mark , daß Holzteile und Mauerwerk etwa IS Meter weit gs-
ffchleudert wurden . Die Fenster von Hunderten von Geschäften
in der Queen -Victoria -Stratze , in der vor einigen Wochen be¬
reits ein großer Brand wütete , den man auf ein irisches

-Attentat zurückführte, wurden zertrümmert . Bisher weiß
-man noch nichts über die Ursache der Explosion. Man nimmt
an , daß es sich such hier wiederum nm einen solchen Anschlag
-handle . Ob Personen z« Schaden gekommen sind , weiß man noch
nicht.

Wie es heißt , dürfte es sich Lei der Explosion in der City
am kein Bombenattentat handeln . Nach den letzten Berichten
shat man etwa eine halbe Stunde vor Ausbruch der Explosion
b̂eobachtet, wie Arbeiter versuchten, ein Feuer zu löschen, das
ânscheinend durch Bruch einer Gasleitung enlsiandeu war . Das
Tlnglück scheint sehr große Ausmaße angenommen zu haben.
Das Haus , in dem sich die Explosion ereignete , ist völlig zer¬
trümmert , und man befurchtet, daß eine große Zahl von Men¬
schen unter de» Trümmern liegen dürfte . Sämtliche Häuser in
!her Amgegend find zu Hospitälern umgewandelt worden , um
lNe Verwundeten aufzunehmen und die Polizei hat sämtliche
kta der Nähe befindlichen Privatwagen beschlagnahmt.

Die Zahl der Verletzten Lei dem Explosionsunglück in der City
hat sich mittlerweile auf über 1VV erhöht . Es steht noch nicht fest,

das Unglück Todesopfer gefordert hat . Die Explosion war so
Achmer , daß nicht nur sämtliche zum Teil wertollen Fenster der
»6t . Pauls -Kathedrale auf der Südseite zerstört wurden , sondern
bbatz auch die Scheiben aller Häuser der Amgegend durch die Ge-
irvalt des Luftdrucks in Scherben gingen . Man befürchtet, daß
Me St . Pauls - Kathedrale durch die Wucht der Explo-
kstsn schwerer beschädigt wurde.

ASA .-Finanzminister soll nach London
Britische Wünsche nach Wiederaufnahmeder Kriegsschulden-

besprechungen und Tauschhandelsabmachungen
Neuyork , 4 . Aug . Das Hearst -Vlatt „Journal American'

meldet am Freitag aus London , die britische Regierung habeden am Mittwoch nach Europa abgereisten amerikanischen Fi¬
nanzminister Morgenthau zu Besprechungen über
die Kriegsschuldenfrage und über die Gewährung
von Krediten für englische Rohstoffkäufe in USA. fürden Fall eines europäischen Krieges nach London einge¬
laden.

Durch die britische Botschaft in Washington sei vorgeschlagen
worden , daß Morgenthau entweder auf dem Wege nach Finn¬
land oder bei der Rückkehr nach den Vereinigten Staaten seine
Ferienreise für mehrere Tage in London unterbreche . Falls ei«
Englandbesuch zu viel Aufsehen Hervorrufe , sei die britische Re¬
gierung auch gewillt , - inen bevollmächtigten Vertreter zur FSH»
lungnahme mit Morgenthau auf de» Kontinent zu entsende«. , ,

Demonstrationen gegen England in Tokio
Tokio, 4. Aug. Obwohl wolkenbruchartige Regengüsse nieder¬

gingen , bewegte sich am Freitag morgen wiederum ein antibriti¬
scher Demonstrationszug von über 5660 Menschen durch die
Straßen Tokios zur englischen Botschaft. Die Demonstranten
trugen Schilder mit Inschriften wie „Nieder mit England !" und
mit englandfeindlichen Karikaturen . Vor der englischen Bot¬
schaft wurden die japanische Nationalhymne gesungen und drei
Banzais auf den Kaiser ausgebracht . Später überreichten die
Leiter des Zuges eine antibritische Enliö -
l -

Schluß mit Roosevelts Ausgabenpolitik
Ablehnung der Wohnbauvorlage

Washington . 4 . Aug . Der Kongreß setzte einen Schlußstrich
unter Roosevelts Ausgabenpolitik , indem das Unterhaus am
Donnerstag mit 196 gegen 17 Stimmen die weitere Debatte über
eines der bedeutendsten New-Deal -Prö ; ekte, die 806 Millionen
Dollar vorsehende „W ohnbauvorlag e "

, ablehnte. Nach¬
dem das Unterhaus bereits am Dienstag Roosevelts 3-Milliar-
den -Arbeitsbeschaffungsprogramm in ähnlicher Weise nicht ein¬
mal der Durchbesprechung für würdig befunden hatte , ist dies
die zweite schwere Niederlage des Bundespräsidenten innerhalb
von zwei Tagen . Beide Niederlagen kommen einem Mißtrauens¬
votum und einer Auflehnung der Volkvertretung gegen den
Erundlehrsatz des New Deal gleich , daß das Nationaleinkommen
nur durch gesteigerte Ausgaben erhöht werden kan« . Gegen die
Wohnbauvorlage stimmte wieder die Koalition aus Republika¬
nern , Konservativen und Demokraten sowie zahlreiche Demokra¬
ten aus den Farmerstaaten . Starken Beifall löste die Rede des
Abgeordneten Gore aus Tennessee aus , der den jüdischen Vor¬
sitzenden der Bundeswohnbaubehörde , Strauß, der Vorspiege¬
lung falscher Tatsachen bezichtigte und nachwies, daß das Bau¬
programm einschließlich der Zinseszinsen und der Amortisierungdie zukünftige Generation mit Milliarden belasten würde.

Die Opposttionspresse schreibt zu den letzttägigen Entwick¬
lungen , daß der plötzliche Stimmungsumschlag eines Kongresses,der leider zuerst einen Rekord der unüberlegten Verschwendung
aufstellte , die wachsende Sorge der ganzen Nation
über eine Politik widerspiegele , die Amerika dem Banke¬
rott täglich näher bringe. Rooesvelt bekomme jetzt die
Quittung für seine Mißerfolge und seine überoptimistischen Wahl¬
versprechen vorgelegt . Der Farmer , der 1932 die größten Hoff¬
nungen aus ihn setzte, stelle heute fest, daß der Ertrag beinahe
jeder Ernte niedriger ist als zu der Zeit , da Roosevelt erklärte:
„Wir werden es schaffen !" Beinahe ebenso groß sei , wie es in
oppositionellen Blättern weiter heißt , die Enttäuschung der Ar¬
beitslosen , deren Heer nach sechseinhalb Jahren New Deal immer
noch über 10 Millionen betrage . Ebenso kraß seien die Gegen¬
sätze zwischen Roosevelts Versprechen und Taten in bezug auf die
nationale Verschuldung. 1932 habe Roosevelt verkündet : „Kreu¬
ziget den Verschwender Hoover ! Schande über ihn ! Ich schwöre
Sparsamkeit !" In sieben Jahren jedoch habe derselbe Roose-relt 20 Milliarden Dollar Schulden zu den an sich geradezulächerlichen 4 Milliarden Hoovers yinzugesügt.

Holländische Kabinettskrise
Der Führer der zweitgrößten Partei mit der Regierungs¬

bildung beauftragt
Amsterdam, 4 . Aug . Die Königin der Niederlande , die im

Zusammenhang mit dem bevorstehenden freudigen Ereignis im
Kronprinzenhause im Schloß Soestdijk weilt , hat dort den Frak¬
tionsvorsitzenden der Christlich-historischen Union , de Geer, in
Audienz empfangen und ihn mit der Regierungsbil¬
dung beauftragt . In politischen Kreisen wird angenommen , de
Geer werde versuchen , sowohl die Katholiken als auch die Anti¬
revolutionäre heranzuziehen , de Geer gehört zu den konservativen
Politikern Hollands . Er steht im 7V. Lebensjahr und hat be¬
reits mehrfach Ministerposten bekleidet. Die von ihm geleitete
Christlich-historische Union ist ihrer Größe nach die zweite prote¬
stantische Partei Hollands . Sie hat acht Sitze in der zweitenKammer inne und unterscheidet sich nur wenig von der von Colijn
geführten Antirevolutionären Partei.

Es hat in Holland Aussehen erregt , daß, entgegen dem parla¬mentarischen Brauch, de Geer und nicht ein Vertreter der Rö¬
misch-Katholischen Staatspartei mit der Regierungsbildung be¬
auftragt wurde , obgleich diese als größte Oppositionspartei gegendas letzte Kabinett ausgetreten ist.

Generalseldmarschall Gering in Württemberg
Stuttgart , 4 . Aug . Der Stuttgarter NS .-Kurier meldet : „Ge¬neralseldmarschall Hermann Eöring weilte am Mittwoch undDonnerstag als East der württembergischen Jägerrn den landschaftlich herrlich gelegenen Jagdrevieren der Schwä-brschen Alb . Am Mittwoch jagte der Generalseldmarschall in derGegend des Lichten st eins und verbrachte dann den

^
Uiend mit führenden Männern der württembergischen Jäger-Ichllsr, seinen Gastgebern und seiner engeren Begleitung im Son-9 o n a u . Am Donnerstag war der Generalfeldmar-schall m der Gegend des Lochen und des Heubergs ausder Jagd . '

lleberall , wo der Generalseldmarschall von der schwäbischen Be¬völkerung erkannt wurde, find ihm begeisterte Huldi¬gungen entgegengebracht worden. Den Höhepunkt der Kund¬gebungen von seiten der freudig bewegten Bevölkerung erlebteder Generalseldmarschall in den Mittagsstunden in Ebingen,wo Tausende von Männern und Frauen , vor allem aber diegesamte Jugend zusammengeströmt waren . Langsam fuhr derGeneralseldmarschall in fernem Wagen durch die Stadt , um nachallen Selten hin , sichtlich beeindruckt , der Bevölkerung für denüberaus herzlichen Empfang zu danken. Auch in Sechingen,von wo aus der Generalseldmarschall gegen 22 Uhr im Sonder¬zug werterrerste, war ebenfalls die ganze Bevölkerung auf den« emen mn dem hohen East einen herzlichen Abschied zu bereiten.Unser Schrrftlertungsmitglied Heinz Sautter machte am Don¬nerstag abend die Fahrt von Hechingen nach Stuttgart im Son¬derzug des Generalfeldmarschalls mit und hatte dabei Gelegen,heit , sich mit den Herren der Begleitung über die Eindrücke zuunterhalten , die Hermann Eöring in diesen beiden Tagen vonmyerem Schwabenland gewonnen hat . Immer wieder kam dabelMm Ausdruck, daß der Feldmarschall von der Schönheit unsererBerge und Wälder , der Burgen und Dörfer begeistert war . Er«

ganz besonderes Erlebnis wurde sür ihn aber — wie er selb !»erzählte — die Jagd am Donnerstag nachmittag . Der stusallwollte es , daß die Jagd den Generalseldmarschall gerade in dm,Gelände des Truppenübungsplatzes Heuberg führte , von wo erin diesen Tagen vor 25 Jahren als junger Leutnant des I ».fanterie -Regiments 112 als Führer eines Vorkommandos direktin die dem Regiment zugewiesenen Aufmarschstellungen einrückteWir selbst haben miterleben dürfen , welche Freude und Er¬holung der kurze Aufenthalt im Schwabenland für unseren Ge¬neralseldmarschall bedeutet hat . Wie die Begleitung des Feld¬marschalls aber versichert und wie wir alle es herzlich Mit¬empfinden , ist diese eben geschilderte Erinnerung an die großenund erhebenden Augusttage des Jahres 1914 für den Eeneral-feldmarschall ein noch schöneres Erlebnis gewesen als der gewor¬dene Jagderfolg ."

Göring im Sudetengau und Sachse«
Berlin , 4 . Aug . Nach seinem kurzen Aufenthalt in Wirrite«,berg hat sich Generalseldmarschall Eöring im Sonderzug mvhTetschen - Bodenbach im Sudetengau begeben. Der Re¬gierungspräsident von Aussig, -/ -Oberführer Krebs , hieß de«

Generalseldmarschall und Ministerpräsidenten am Freitag betseinem Eintreffen in Bodenbach willkommen . Der Feldmar¬
schall hielt mit dem Regierungspräsidenten eine längere Ans»
spräche, insbesondere über wirtschaftliche Fragen , wobei er
sich über die Lage im Sudetendeutschen Braunkohlenrevier , überden Elbschiffahrtsverkehr und die vordringlichen Fragen derIndustrie und Landwirtschaft berichten ließ.

Am Landungsplatz verabschiedete sich der Ministerpräsidentvon dem Regierungspräsidenten und begab sich auf seine Mo¬
torjacht „Karin II"

. Unter herzlichen Kundgebungen vieler Tan¬
kende Sudetendeutscher , die inzwischen von dem überraschende«Kommen des Generalfeldmarschalls erfuhren und sich zum Elb¬
ufer begeben hatten , setzte der Feldmarschall seine Reise strom¬abwärts fort . Nachmittags erreichte das Motorschiff Dres¬den. Reichsstatthalter und Gauleiter Mutschmann fuhr dem
Generalseldmarschall entgegen und begaben sich an Bord der
„Karin II"

, um Hermann Göring zu begrüßen und ihm insbe¬
sondere über die Maßnahmen und die Lage der sächsische»Wirtschaft zu berichten . Von Dresden aus ging die Fahrt wei¬ter elbabwärts nach Meißen.

Eröffnung der BoreuttchewnngsLampfe des RAD.
Stuttgart , 4. Aug . Am Donnerstag abend wurden die Vor¬

entscheidungskämpfe des Reichsarbeitsdienstes für die national¬
sozialistischen Kampfspiele in Stuttgart , in denen Männer und
Führer des RAD . aus elf Arbeitsgauen und einer Feldmeister¬
schule auf den Kampffeldern auf dem Wasen um den Sieg
ringen , im Rahmen einer Feierstunde im Hof des Neuen Schlosses
durch den Führer des Arbeitsgaues 26, Eeneralarbeitsführer
Müller, eröffnet . Ein riesiges, in Tannengrün und goldenemBändern gehaltenes Symbol des RAD . vor dem Hauptportal
zog den Blick auf sich. Von den Fassaden des Schlosses grüßte»
lange Fahnentücher mit dem goldenen Hoheitszeichen. In dem
offenen Dreieck, das von mehreren Abteilung des Reichsarbeits¬
dienstes gebildet wurde , hatten die Wettkämpfer , sehnige , wetter¬
gebräunte Gestalten , im Sportdreß Aufstellung genommen. Eine
große Volksmenge war Zeuge des eindrucksvollen Aktes.

Auf der Ehrentribüne hatten sich zahlreiche Vertreter von Par¬
tei , Staat , Wehrmacht und Stadt und vom Reichsarbeitsdienstals Vertreter der Reichsleitung Inspekteur Eeneralarbeitsführer
Freiherr von Löffelholz, die Leiter der Abteilungen Erziehung
und Ausbildung der an den Wettkämpfen beteiligten Arbeits-
zaue und das gesamte Führerkorps des Arbeitsgaues 26 etn-
gefunden. Unter den Ehrengästen sah man ferner InnenministerDr . Schmid als Vertreter des Gauleiters Reichsstatthalter Murr,
-- -Gruppenführer Kaul , Stabssührer der SA .-Gruppe Südwest,SA .-Vigadeführer Kraft , Landesbauernführer Arnold u . a.

Nach Meldung von 766 Wettkämpfern an Eeneralarbeitsführer
Müller leitete ein feierliches Vorspiel und ein packender Vor¬
spruch die Feierstunde ein . Eeneralarbeitsführer Müller be¬
tonte in einer Ansprache: Wir erstreben kerne EinzelleistunL,
sondern Massenleistungen , keinen Rekord , sondern einen hohe«!
Durchschnitt körperlicher Tüchtigkeit . Außer der körperlichen Er¬
tüchtigung ist auch die Ausbildung der Willens - und Entschlich»
kraft des junge « Menschen von größter Wichtigkeit. Er appel¬lierte an die Wettkämpfer , sich bei den Kämpfen als gute Kame¬
raden zu bewähren »nd erösfnete sodann die Kämpfe.

Nach der Flaggenhissung gelobten die Wettkämpfer , getreu
ihrem Eid die Regeln der Wettkämpfe zu achten und gute Ka¬
meradschaft zu halten . Stadtrat Dr . Locher rief sodann dem
Wettkämpfern im Auftrag des Oberbürgermeisters ein herzlichesWillkommen zu . Nach der Festhymne nahm Innenminister Dr.
Schmid das Wort , um zugleich im Namen des Gauleiters
Reichsstatthalter Murr und im Namen der württ . Landesregie¬
rung den Wettkämpfern die herzlichsten Grütze und besten Wünsche
zu entbieten . Mit dem Zapfenstreich klang die Feierstunde aus.

Meine Nachrichten ans aller Wett
Deutschland-Fahrt der Jungfaschisten . Am Freitagvor¬mittag bereitete die EauhauptstadtAugsburg den 220 Jung-

faschisten auf ihrer Deutschland -Reise einen sehr herzlichenEmpfang im Goldenen Saal des Rathauses. Die Jugenddes Duce marschierte mit klingendem Spiel unter dem Bei¬fall der Bevölkerung. Im Goldenen Saal hatten sich die
Spitzen der Partei und ihrer Gliederungen, die Raisherrenund Stadträte versammelt . Stellv . Gauleiter Traeg bot den
Willkommengruß des Tauleiters Wahl sowie der gesamtenNSDAP , des Gaues Schwaben.

Schwere Gewitter über England, lieber ganz Englandgingen am Donnerstag ungewöhnlich schwere Gewitter nie¬der, die in allen Teilen des Landes zu Ueberschwemmunge«führten . Schwer betroffen wurde ein großes Zeltlager der
Territorialarmee in Veaulien (Grafschlft Hantsj , das völ¬
lig überflutet wurde . Die 12 000 Soldaten der Zeltstadtkonnten der immer stärker werdenden Wassermassen nicht
mehr Herr werden und mußten das Lager schließlich rau¬men.

Rücktritt des bolivianischen Außenministers. Der boli¬
vianische Außenminister Dr. Jutierez, der frühere Gesandtettr Brasilien und der erst vor einem Monat als NachfolgerDiez de Medinas das Außenministerium übernommenübernommen hatte, ist zurückgetreten.

'

i

i

s

-



» l«l

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 5. Augiust 1936.

!-

HaaLharmontta-Platzkonzert . Heute Samstag ab 26 .00
M findet bei günstiger Witterung im Stadtgarten ein
Mkonzert statt , ausgeführt von den Altensteiger Hand-
^nnoinkaschülern der Musikschule Maier -Ebhausen.

MorgenSonntag spielt die Stadtkapelle bei gün-
stjyer Witterung von 11—12 Uhr im Stadtgarten.

Ml . Morgenmusil in der Stadtlirche . Den Kurgästen
Einwohnerschaft unserer Stadt wird am morgigen

- Etas 10 .30 Uhr (anschließend an den Gottesdienst ) eine
M Morgenmusik Largeboten . Frau Kammersängerin
§ lest er ^ Stuttgart , die zur Zeit als Gast hier weilt,
hst sichin freundlicher Weise zur Verfügung gestellt und
Mich Li-ckver namhafter Meister zu Gehör bringen . Der
Eintritt ist frei; freiwillige Opfer werden zur Orgel-
meuerung verwendet.

Längereeise. Der „Liederkranz " Altensteig hat heute in
M Frühe eine Sängerreise nach Tirol und
München angetreten . In zwei Omnibussen geht es zunächst
mch Garmisch -Partenkirchen und von dort nach Innsbruck.
Wr wünschen unseren Sängern und Sängerinnen eine
Miche Fahrt!

Empsangsabend. In den Sälen zum „Grünen Baum"
iiiü zur „Traube " vereinigten sich gestern unsere NS .-
ilrlauber aus dem Gau Düsseldorf, um anläßlich ihrer Be¬
grüßung einen recht fröhlichen Abend zu verleben . Die
Auger unseres „Liederkranzes " brachten das dankenswerte
Opser vor ihrer Sängerreise , die heute in aller Frühe an-
Mten wurde , unseren Gästen mit ihren prachtvollen
LiÄnm noch eine Freude zu bereiten . Auch die Stadt¬
kapelle spielte abwechselnd in beiden Sälen und trug zur
Unterhaltung und Belebung des Abends bei . In der
,Monte " begrüßte KdF . -Ortswart Wi eil and die Gäste
vom Rhein, während im „ Grünen Baum " Bürgermeister
krapf die Begrüßungsansprache hielt . Hier dankte der
Reiseleiter für die Herzliche Aufnahme und für die Dar¬
bietungen des . .Liederkranzes " und der Stadtkapelle. _'

Meisterprüfungen Bei der Handwerkskammer Reut-
lmgrn werden wieder Meisterprüfungen , wie aus dem An¬
zeigenteil der heutigen Nummer zu ersehen ist, in die Wege
geleitet. Die Vorbereitungskurse finden in den einzelnen
Kreisen nach Bedarf statt . Es ist weiter beabsichtigt, einen
Tageskurs in Buchführung mit Gesetzes¬
und Staatsbürgerkunde in aller Kürze einzu-
ieiten , damit solchen Handwerkern , die bis zum 31 . Dezem¬
ber 1939 die Meisterprüfung abzulegen haben und noch
ach vorbereitet sind , Gelegenheit gegeben ist , einen Kurs
m Luchführung mit Gesetzeskunde usw. mitzumachen.

Amtliches. Ernannt wurde der außerplanmäßige
R«MMgsiNspektor Fritz Köck , beim Landrat in Calw,
zum Regierungsinspektor. Ernannt wurde ferner zum
MMMloberlehrer der Mittelschullehrer Herrmann
inFreudenstadt, und der a . p . Iustizinspektor Geiß-ler in Böblingen zum Justizinspektor bei dem Amtsgericht
Ragold . — Versetzt wurde der Reichsbahnobersekre¬
tär Kott mann in C a l w (Bahnhof ) nach Stuttgart
(Reichsbahndirektion ) .

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgeb rochen in
den Gemeinden Tigerfeld, Kreis Münsingen , und
Hasenwe rl er, Kreis Ravensburg.

Nagold, 4 . August . Mittwochabend besichtigte Standar¬
tenführer Bis chöff den SA . -Sturm 7/414 . In einer
Ansprache gab er bekannt , daß durch die Schaffung der
Wehrmannschaften besonders befähigte SA .-Führer für die
Schulung derselben notwendig seien . Unter diesen Berufenen
sei auch der bisherige Führer des SA .-Sturms , Truppführer
Lang - Nagold , der künftig die weltanschauliche Schulung
btt Wehrmannschaften innerhalb des Standartenbereichs
M übernehmen Habs . In feierlicher Weise übergab er die
Mhrung des Sturmes an Oberscharführer Wagner -Nagold
Md betonte mit herzlichen Dankesworten an den bisherigen
Sturmfiihrer dessen große Verdienste um die SA.

Freudenstadt, 4. Aug . (Frau Marie Bader, Besitzerindes Hotel „Adler" 88 Jahre alt .) Am kommenden Diens¬
tag, den 8 . August, vollendet in erfreulicher körperlicher und
Mistiger Frische Frau Marie Bader Witwe , geb.
Doderlein , ihr 8 5 . Lebens fahr. Im Jahr 1900 er¬
warben die Jubilarin — heute wühl die älteste, noch im
Berufe tätige Hotelbesitzerin Württembergs , ja vielleicht
Wrz Deutschlands — und ihr Mann Louis Bader (geb.
1848 , gest . 1922) , beide aus der einstigen Reichsstadt
Bopfingen stammend , das Gasthaus nud die Bierbrauerei
Am „Adler" hier , von Ingenieur Karl Mürdel in Ulm.
Mide haben es verstanden , durch Fleiß und Umsicht unter
Mthilse ihrer nicht minder tüchtigen Kinder , das einst be-
tchttdene Gasthaus zu einem heute im weitesten Umkreis
Mteilhaft bekannten viel und gern besuchten , mit .allen Er-
p^ rntssen der Neuzeit ausgestatteten Hotelbetrieb auszu-
Asen . Möge der allseitig beliebtem stets gefälligen Iubi-Mn noch ein weiterer gesegneter Lebensabend beschieden

Horb, 4 . August . Kraftfahrer S ch m id aus Bevgfel-
» ". lprang vom fahrenden Zug ab , kam zumm und erlitt einen schweren Schädelbru ch.der in Lebensgefahr schwebt , wollte den schon wie-
^ Fahren befindlichen Zug in seinem Heimatort ver-

Kr . Ealw , 4. Aug . (Neuer Aussichts-^ Hochfläche des 720 Meter über dem Meer
ßeT- Dobels wurde in letzter Zeit ein Turm errichtet,
He» , Zeitig der Wasserversorgung und als Aussichtsturm
ren 30 Meter hoch und gewährt einen wunderba-
Alb V ^ dlick bis zum Odenwald und zur Schwäbischen
rum die Berge des nördlichen Schwarzwaldes scheinen
bie N^Ä ^ und im Westen steht man das Rheintal,
diek-m "nd die Pfälzer Berge . In Verbindung mit

.̂ rm soll bereits in den kommenden Monaten
erstehen.

em
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Stuttgart , 4 . Aug . (LichtfestaufderReichsgar-
tenschau . ) Die Vorbereitungen für das zweite große
Lichtfest am heutigen Samstag sind in vollem Gange.In so reichem Maße wird das riesige Gelände von Lichtern,
Scheinwerfern und Lampionen übersät sein , daß kein Punktdesselben ganz dunkel bleiben wird . Mit Spannung sehendaher auch diesmal wieder Zehntausende dem einzigartigenErlebnis entgegen.

Ausstellungs - Eröffnung. Vor einem Kreis ge¬ladener Gäste, unter denen man Eaugeschäftssührer Bau¬
mert als Vertreter von Gauleiter Reichsstatthalter Murr,
Finanzminister Dr . Dehlinger bemerkt, wurde die in den
Jnterimstheaterhallen aufgebaute Ausstellung „Eurovas
Schicksalskamps im Osten" eröffnet . Eaustellenleiter Kar¬nickel begrüßte die Versammelten im Namen des Schirm¬herrn der Ausstellung , Gauleiter Reichsstatthalter Murr,und des Eauschulungsleiter Dr . Klett . ReichsamtsleiterDr . Leibbrandt vom Amt Nosenberg, der die Grüße des
Reichsleiters aussprach, umriß in einer Ansprache die welt¬
anschaulichen Erundzllge der Schau.

Hellmut Taxis ' letzte Fahrt. Am Donnerstagwurde auf dem Waldsriedhof der in Frankfurt am Main
tödlich verunglückte Stuttgarter Sportflieger Hellmut Ta¬
xis feierlich beigesetzt . Viele Kranzspenden und ehrende
Nachrufe zeugten von der großen Hochachtung und Beliebt¬
heit , der sich der so jäh Verstorbene erfreute . Vom Stabs¬
führer der Gruppe 15 des NSFK . wurden im Namen des
Korpsfllhrers des NSFK . und des Gruppenführer . Dr . Er¬
bacher Kränze niedergelegt . Kranzspenden widmeten ferneru . a . die Ortsgruppe der NSDAP . Eltingen , der Aeroclub
von Deutschland und die Teilnehmer an dem Wettbewerb
um die deutsche Flugmeisterschaft in Frankfurt.

Elektrospäne zündeten. In einem feuerbestän¬
digen Bunker im Hof der elektrotechnischen Fabrik C . u . E.
Fein in der Kasernenstraße gerieten am Donnerstagnach¬
mittag Elektrospäne in Brand . Anscheinend flog ein bei
Schleifarbeiten entstandener Funke in den Bunker und ent¬
zündete dort die Späne . Die Feuerwehr erstickte in ein-
stündiger Arbeit mit Sand und Eraugußspänen das Feuer.Der Eebäudeschaden ist unerheblich. Der Betrieb erlitt
durch den Brand keine Unterbrechung.

Hülben , Kr . Reutlingen , 4 . Aug . (H a g e l s chl ag .) Die
drückende Schwüle, die am Donnerstag über der mittleren
Alb gebrütet hatte , löste am Nachmittag in verschiedenen
Gegenden schwere Gewitter aus , die teilweise mit Hagel¬
schlag niedergingen . So verwandelte sich in der Gegend um
Hülben die sommerliche Landschaft innerhalb weniger Mi¬
nuten in ein weißes Feld . Da die Hagelköner jedoch nur
klein waren , dürfte der angerichtete Schaden nicht über¬
mäßig groß sein. — Auch in Glems hagelte es stark. Der
wolkenbruchartige Regen bildete reißende Sturzbäche , dis
im Tal die Landstraße überfluteten . — Auch über den
Markungen Weiler ob Helfenstein und Schalkstetten (Kr.
lllm ) entlud sich ein Hagelwetter , das allerdings strich¬
weise sehr schweren Schaden anrichtete.

Öberbalzheim , Kr . Biberach, 4 . Aug . (D e r n as s eTod .)
In der Nähe des Stauwehrs der Iller ertrank ein 13 Jahre
alter Knabe aus dem nahen Osterberg . Die Leiche wurde
Lei Altenstadt am Mühlkanal gefunden . Der Junge war
vom Radfahren stark erhitzt und erlitt beim Baden einen
Herzschlag.

Erünkraut , Kr . Ravensburg , 4. Aug . (Betagter
Nimrod .) Der 81 Jahre alte Privatier Joses Deuringer,
der älteste Jäger im Kreis , erlegte dieser Tage einen Sech¬
serbock.

Thiergarten (Donautal ) , 4 . Aug . (Motorradun¬
fall .) In der Nähe von Thiergarten stieß aus noch unge¬
klärten Gründen ein Motorradfahrer mit einem Brauerei¬
kraftwagen zusammen. Er stürzte kopfüber auf die Straße
und wurde von dem Lenker des Lastkraftwagens in schwer¬
verletztem Zustand in das Krankenhaus Sigmaringen über¬
führt , wo er bald nach seiner Einlieferung starb.

Kreßbronn , 4. Aug . (Ertrunken .) Bei einem Ausflug
an den Vodensee badeten der in Sonthofen tätige Schuh¬
macher Geißer und seine 29 Jahre alte Frau in der Nähe
der Vodanwerft . Die Frau , eine gute Schwimmerin , ent¬
fernte sich etwa 130 Meter vom Ufer. Bei der Rückkehr ver¬
ließen sie jedoch die Kräfte , und sie versank vor den Augen
ihres Ehemannes ungefähr 20 Meter vom Land entfernt.
In der Nähe weilende Paddelbootfahrer eilten sofort z«
Hilfe , und es gelang ihnen , die Frau nach etwa 10 Minuten
ans Ufer zu bringen . Leider blieben jedoch die sofort cmge-
stellten Miederbelebunasveriuckie erfolglos.

Einsingen , Kr . Mm , 4 . Aug . (AufderFerienfahrl
verunglückt . ) Der in einer Ulmer Fabrik beschäftigt
gewesene Dreher Adolf Sonntag ist auf einer Ferienfahrt
nach Italien tödlich verunglückt. Wie der Unfall sich zuge¬
tragen hat , ist noch nicht bekannt.

Klingenstein, Kr . Ulm, 4 . Aug . (Ueberfall .) Als am
Mittwoch die Frau des Landwirts Kneer zum Rübenhacken
auf das Feld ging , wurde sie von einem unbekannten Mann
angefallen und mit einem scharfen Gegenstand , wahrschein¬
lich einem Messer, am Kops schwer verletzt. Der Tater er¬
griff die Flucht, als ein Landwirt , der aber den Vorfall
nicht beobachtet hatte , in der Ferne auftauchte . Die Frau
war längere Zeit bewußtlos . Der Arzt veranlaßte die
Ueberführung der Frau ins Krankenhaus . Die Nachfor¬
schungen nach dem gemeinen Täter waren bisher ohne Er¬
folg.

Unvorsichtige Kinder im Straßenverkehr
Ei» Todesopfer — Zwei Schwerverletzte

Bietigheim, 4. Aug. Im Unterland ereigneten sich am Don¬
nerstag drei schwere Verkehrsunfälle, bei deuen zwei fünfjäh¬
rige Mädchen schwer verletzt und ein vier Jahre alter Knabe
getötet wurde. Im letzteren Falle handelt es sich um ein Kind»amens Erueber, das im Garten seines elterlichen Hauses in
Tamm (Kr. Ludwigsburg) spielte. Während nun gegenwär¬
tig in dem Anwesen arbeitende Handwerker durch die Garten¬tür« ein- und ausgingen , entwich das Kind in einem unbewach¬ten Augenblick auf die Straße und lief geradewegs in die
Fahrbahn eines von Ludwigsburg her kommenden Kraftwa¬
gens hinein . Das Kind wurde überfahren und schwerverletzt in
das Bietigheimer Krankenhaus verbracht . Dort starb es bald
«ach seiner Einlieferung.

Auf ähnlich tragische Weise spielten sich die beiden ander«
Unglücksfälle ab . In Großbottwar arbeitete eine Fra» a»
ihrem mr der Straße nach Marbach gelegenen Grundstück, w«2
bei sie ihre Kinder mitgenommen hatte. Als die Kinder ihr«
entgegenkommenden Vaters ansichtig wurden, eilten sie ihm e«t>-
gegen und wollten die Straße überqueren. Eines der Kind«
achtele dabei nicht eines heranfahrenden Kraftwagens . Der
Lenker desselben bremste zwar noch scharf ab , sein Wagen Über¬
schlag sich jedoch und das unglückliche Kind wurde von eine«
Kotflügel schwer getroffen. — In Kirchheim a . N . machteein dort zu Besuch weilender Volksgenosse aus Bietigheim mit
seinen Kindern eine Autofahrt . Als er unterwegs anhielt , um
sein fünfjähriges Töchierchen aussteigen zu lassen , lief dieses
um den Kraftwagen herum und wurde von einem Omnibus er¬
faßt, der im gleichen Augenblick an dem Auto vorüberfuhr. Das
Mädchen wurde 12 Meter weit mitgeschleift und mußte mit ei¬
nem Oberschenkelbruch und Gefichtsverletzungenin das Vietig-
heimer Krankenhaus verbracht werden.

Aus dem Gerichtssaal
Freudenstadt, 4. August. (Der schwere Verkehrsunfall vom

1 . Juli vor der Strafkammer . ) Gestern tagte die StrafkammerRottweil hier zur Aburteilung des schweren Unfalles , der sicham 1 . Juli durch einen Calwer Lastwagen mit Anhänger in der
Martin -Luther-Strahe ereignete und bei welchem Frau Klein-
Heinz getütet, eine andere Frau schwer verletzt und eine weitere
leicht verletzt wurde, wahrend ein Kind unter den Lastwagen
geschleudert wurde und unverletzt davonkam. Angeklagt warder in Oppenheim geborene und in Calw wohnende 19 Jahrealte Bernhard Vogel, der sich mit Lastwagen und An¬
hänger auf der Fahrt von Breitenberg zu einem hiesigen Ziegel¬werk befand. Der Angeklagte gab beim Verhör zu, deu Kopfverloren zu haben angesichtsder Gefahr, in der er sich mit seinem
Lastzug befand und gab den vom Gericht festgestellten Sachver¬halt unumwunden zu. Oberstaatsanwalt Braun stellte bei fei¬nem Strafantrag das Verschulden des Angeklagten fest und be¬
antragte eine Gefängnisstrafe von drei Monaten . Er wutde
dann auch wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit zwei
Vergehen der fahrlässigen Körperverletzung und llebertretungder Reichsstraßenverkehrsordnung zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , welche Strafe er sofort annahm , so daß,da auch der Anklagevertreter nichts dagegen einzuwenden hattendas Urteil unverzüglich Rechtskraft erlangte.

Tübingen, 4. August. Vor dem Gericht stand die ledige Emma
G . aus Calw. Sie hatte bisher mit den Gerichten noch keine
Bekanntschaft gemacht . Diesmal allerdings machte man ihr den
Vorwurf , sie habe ihre Tochter verkuppelt. Sie Lestritt das,denn ihre Tochter — sie ist jetzt 16 Jahre alt — sei verlobt gewe¬
sen (der Bräutigam zählt jetzt knapp 18 Lenze ) , andererseitshielt sie das jugendliche „Brautpaar " für brave Kinder. Das
Gericht war anderer Ansicht . Es sah den Tatbestand der er¬
schwerten Kuppelei für erwiesen an und verurteilte deshalb die
angeklagte „Brautmutter " zu zwei Monaten Gefäng-n i s . Außerdem hatte die Angeklagte noch eine Nachbarin be¬
leidigt ; wegen dieses Vergehens erhielt sie noch 20 -4t Geldstrafe.

Die Wintergerste ist eine sichere Frucht
Ihre Erprobung bei Versuchen der Landwirtschaftsschule Horb

Bis vor wenigen Jahren war die Wintergerste auch im
Hiesigen Bezirk vielen Bauern und Landwirken unbekannt.Wenn diese Körnerfrucht bei uns immer mehr an Ausdehnunggewinnt, so liegt dies an verschiedenerlei Vorteilen, welche ihrAnbau gewährt. Die Versuche, die in den letzten Jahren durchdie Landwirtschaftsschule Horb a . N . angestellt wurden, habendie Ertragssicherheitdieser Frucht ergeben in oftmaligem Gegen¬
satz zu Sommergerste und Hafer. Auch reift sie 10—14 Tage vordem Roggen , die Ernte fällt hiebei in eine Zeit, in der es beiuns weniger regnet als wenn die allgemeine Getreideernte be¬
ginnt. Auch wirkt sie sich ganz besonders bei dem zurzeitigenMangel an landwirtschaftlichen Arbeitskräften arbeiisteilendaus . Dazu kommt, daß die Wintergerste in den meist klein¬
bäuerlichen Betrieben den nötigen Körner- und Strohertragbringt , in denen in unserem Bezirk um diese Zeit starke Ver-
knappung besteht. Nach ihrer Aberntung können je nach Um-
ständen noch Grünfutter - oder Eründüngungspflanzen zum An¬bau kommen; andernfalls ist die Möglichkeit gegeben , daß der
Acker etwas ausruht . Ich selbst habe auch beste Erfahrungen
gesammelt , daß der Klee , der fast ausschließlich in Sommerfrncht
eingesät wird, in Wintergerste gebracht , im Herbst noch einen
guten Schnitt Grünfutter abwirft. Diesen Vorzügen stehen
einige kleinere Nachteile gegenüber . Infolge der dicken Spel¬
zen und des hohen Eiweißgehaltes eignet sie sich nicht zu Wrau-
zwecken, dagegen sehr gut für die Fütterung und auch für Bren¬nereien (Rückstände als Futter ) . Mancherorts leidet sie auchals erste , vereinzelte Körnerfrucht unter Vogelftaß, hauptsäch¬
lich in nächster Nähe von Ortschaften , weitere Entfernungenverringern auffallend den Schaden . Doch dem gegenüber über-
wiegen jederzeit ihre Vorzüge.

Die Wintergerste ist eine sichere Frucht und kann überall da
angebaut werden , wo der Winterweizen noch wächst. Von
extremen Bodenarten und sehr rauhem Klima abgesehen, gedeiht
sie überall. Die Feldvorbereitung ist dieselbe wie Lei den übri¬
gen Getreidearten. In der Vorfrucht ist sie nicht wählerisch ; -
beste Vorfrüchte sind Klee und Luzerne sowie rechtzeitig umge¬brochenes Grünland . Die Wintergerste stellt an den Nährstoff¬gehalt des Bodens hohe Ansprüche. Der Kalkzustand muß in
Ordnung sein. Um eine gute Entwicklung zu gewährleisten , mußman der Wintergerste je nach Bodenverhältnissen eine Stick¬
stoffgabe von 60 bis 100 Kg . je Hektar verabreichen ; diese wirdteils kurz vor der Saal , teils im zeitigen Frühjahr gegeben . Da¬
zu kommen je 1 Hektar noch 200 Kg . Thomasmehl und 200 Kg.
öOprozentige Kalisalze , diese beiden letzteren Düngemittel sindunbedingt vor der Saat auszustreuen.

Aber nicht nur von der richtigen Düngung ist die gute Ent¬
wicklung abhängig, sondern auch von dem Zeitpunkt der Saat.
Je nach Klima und Boden muß die Saat so früh erfolgen , daßeine gute Bestockung noch vor dem Winter eintritt . In hiesigerGegend erfolgt die Aussaat am besten in der eisten September-Hälfte ; die Saatstärke beträgt zweckmäßig150 bis 160 Kg. je
Hektar mit der Drillmaschine hinausgebracht.

Für unseren Bezirk ist in allererster Linie „Vogels Aga Win¬
tergerste "

zu empfehlen . Da alle Wintergersten unter Flug¬brand und Streifenkrankheit leiden , sollte wegen letzterer kein
ungebeiztes Saatgut ausgesät werden.

Wenn wir zu unserem Teil dafür sorgen , daß durch entspre¬
chende Sortenwahl und planvolle Düngung die Frucht, die in
unseren Betrieben eine große Bedeutung hat , hohe Ernten gibt,dann haben wir im Wintergerstenbauein wichtiges Hilfsmittel,die Aufgaben der Erzeugungsschlacht zu erfüllen und durch Um-
Wurrg des gewonnenen Futters im Tiermagen dem deutschenVolke mehr Fett , Fleisch und Milch zur Verfügung stellen zukönnen . Sch.
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Die Biehveriuste durch die Maul- uud Klauenseuche
Die im Herbst 1937 nach Württemberg eingeschleppte Maul¬

aad Klauenseuche verursachte, wie es in einer Mitteilung im
Wochenblatt der Landesbauernschaft heißt , so zahlreiche Vieh¬
verluste , daß die Zentralkasse der Viehbesitzer infolge der not¬
wendigen großen Entschädigungsleistungennicht nur das vor¬
handene Vermögen aufbrauchte , sondern auch noch einen
erheblichenKredit in Anspruch nehmen mußte . Die Deckung
- es Gesamtaufwandes von etwa 4,S Millionen
UM . für Entschädigungsleistungenist mit den früher üblichen
Aahresumlagen von 59 Pfg . je Rind nicht möglich . Da von einer
Londerumlage für 1939 abgesehen wird, mutz auch für die näch-
iste» Jahre mit einer erhöhten Umlage für Rinder gerechnet
» erden.

Sport und Spiel
Internationale Alpenfahrt

Bei der vom 31 . Juli bis 2 August zum zweitenmal im Groß-
deutschen Reich ausgefahrenen Internationalen Deutschen Alpen¬
fahrt waren in den beiden Wertungsgruppen III E (Sportwagen
bis 2009 ccm) und IIID (Sportwagen bis 3000 ccm) insgesamt
74 Fahrzeuge , davon 35 Mercedes -Benz, beteiligt . Aus dem über
38 der steilsten und schwierigsten Alpenpässe führenden Kurs der
rund 1600 Kilometer langen Strecke mußte sich die Güte und
Zuverlässigkeit der Fahrzeuge ebenso beweisen wie das Können
der Fahrer . Sechs Sonderwertungen , sämtlich Schnelligkeits¬
prüfungen am Berg - die in sehr knappen Zeiten gefahren werden
mußten , verlangten von Motoren und Fahrern Spitzenleistungen.
Rur dem besten Fahrer winkte der Sonderpreis „Edelweiß der
Deutschen Alpenfahrt "

. Diesen erhielt in der Wertungsgruppe
IIID NSKK .-Mann Magnus von der Motorgruppe Alpenland
auf Meredes -Benz Typ 230 S . Wie das „Edelweiß " für die
Einzelfahrer , bedeutet der „Mannschaftspreis der Deutschen Al¬
penfahrt " für die Mannschaft eine besonders hohe Anerkennung.
Ihn erhielt die Mannschast der Motorgruppe Berlin auf Mer¬
cedes-Benz Typ 230 S . Es war dies der einzige Mannschafts¬
preis , der in der Wertungsgruppe IIID verliehen wurde . Von
38 Mercedes-Benz-Fahrzeugen waren 30 mit Auszeichnungen
am Ziel und erhielten 12 goldene und 18 silberne Alpenplakstten.

In Wien fand am Donnerstag die Siegerehrung der Alpen¬
fahrt statt . Korpsführer Hühnlein selbst sprach im Rathaus zu
den Fahrern . Die eigentlichen Sieger waren die Gewinner des
Edelweißes der Alpensahrt . Die Edelweiß -Gewinner sind : Kraft¬
räder bis 250 ccm : fHMann Cmyral -Wien (Puch) ; bis 350 ccm:
Obertruf . Heimbucher-Nürnberg (Zündapp ) ; über 350 ccm : U-
llnterscharf . Denzel- Eraz (BMW .) . Sportwagen bis 1500 ccm:
H . Ahrem (DDAL .) auf BMW . ; bis 3000 ccm : F . Roth (DDAC .)
auf BMW . ; bis 3000 cm : NSKK .-Sturmmann Magnus (Mer¬
cedes -Benz. Seitenwagen -Maschinen : NSKK .-Rottenführer Hecker
(Zündapp ) . Serienwagen bis 1500 ccm : E . Kittner (DDAC .)
auf Opel ; bis 3000 ccm : NSKK .-Mann Diehl auf Opel . Auf
Grund der Zugehörigkeit der Edelweißträger wurden die
das NSKK . und der DDAL . mit Alpenpokalen ausgezeichnet.

Der Mannschaftspreis der Deutschen Alpenfahrt , der nur an
Mannschaften vergeben wird , deren sämtliche Fahrer mit der
goldenen Alpenplakette ausgezeichnet wurden , konnte an sechs
Mannschaften verliehen werden , und zwar an die Mannschaft
der Ardie -Werke, zwei NSKK .- Mannschaften der Ostmark auf
Puch und drei NSKK .-Wagen -Mannschaften (Motorgruppe Nie¬
dersachsen auf Hanomag . Motorgruppe Berlin aus BMW ., Mo¬
torgruppe Berlin auf Mercedes -Benz) .

Der Sport am Sonntag
In Stuttgart kämpfen die Männer des Reichs¬

arbeitsdienstes aus elf Arbeitsgauen um die Teilnahme¬
berechtigung an den RAD .-Reichswettkämpfen in Breslau.

Einen interessanten Eebietskampf veranstaltet die Hitler¬
jugend am Sonntag auf dem Polizei -SV .-Platz in Stuttgart.
Württemberg und Baden stehen sich gegenüber . Die ba¬
dischen Hitlerjungen werden die klare 96 :79 Niederlage aus dem
Vorjahr wettzumachen suchen. — In Ulm kämpfen die besten
Faltbootfahrer der Hitlerjugend um die deutschen Jugendmeister¬
titel im Faltboot -Slalom.

In Eßlingen findet am Sonntag auf den Sirnauer Wiesen die
Eaumeisterschast der württembergischen Faustballer statt.
Die besten Mannschaften wurden dazu an den letzten beiden
Sonntagen in sechs Turnieren ermittelt . Es ist anzunehmen , daß
die in früheren Jahren sührenden Mannschaften wie Stuttgar¬
ter TV ., MTV . Stuttgart , TGes. Stuttgart . TB . Ulm usw. wie¬
der mit vorne enden werden.

Bestellen Sie unsere Zeitung!
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Deutsches Rotes Kreuz, Verkitsch. (m .) Altensteig . Sonntw,
6. Aug ., 6.45 Uhr Antreten am Eeräteraum . 7 .11 Uhr Abfa^ k
mit Zug nach Nagold . Rückfahrt von dort 10.34 Uhr . Niemm >->fehlt. Montag , 7 . 8 . , 20 .30 Uhr letzter Unterricht für m . u. m

HZ . Bann Schwarzwald (401 ) . HI . - Bannführer Di«Teilnehmer am Bannvergleichskampf im Boxen müssen heut«um20 Uhr in der Turnhalle in Do-rnstetten sein. — Fre izeit¬
lager : Anmeldungen zum 4 . Lagerabschnitt können nur nockbis zum Montagabend gemacht werden . ^

BDM . Altensteig . Schaft 3, 4 u. 6 heute 20 Uhr TurnLall.
Volkstänze.

Handel und Verkehr
Märkte

Heidenheimer Schafmarkt und Fohlenversteigerung . Dem «>
sten diesjährigen Schafmarkt in Heidenheim waren 1021 Stiit
zugeführt . Verkauft wurden 645 Stück. Preise je Paar : Eelt-
schafe 90—115 , Vrackschafe 60—80, alte Hämmel 110—120 , jung«
Hammel 90—105 RM . Handel überaus lebhaft . Die meiste»
Schafe kamen nach Sachsen und Bayern . Am selben Tag faM
die erste Fohlenversteigerung statt . Marktverkauf anfangs schlep.
pend , später lebhaft . Verkauft wurden etwa 90 Prozent der An¬
geführten Tiere . Preise : Stutfohlen 400—600 , Hengstsohlen 350
bis 540 RM.

Das Wetter
Der Reichswetterdienst Stuttgart meldet Freitagabend:
voraussichtliche Witterung bis Samstagabend : Veränderlich«

Wiude , überwiegend bewölkt, zwischendurch auch föhnartige Auf¬
heiterung , immer noch einzelne znm Teil gewittrige Regeo-
Mle . Temperaturen wenig verändert.

Für Sonntag : Nach keine beständige Witterung.

Gestorben
Calw: Elise Miller Witwe , ged. Bühner , Mutter der

Frau des Stadtpslegers a . D . Frey , 70 Jahre alt.
Druck und Verlag der W . RiekerMen Buchdruckerei, Menst«-.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laut in
Altensteig . D. -Aufl . : VII . 1939 : 2250. Zurzeit Preis !. 3 gültig.

Stadtkirche zu Altensteig

Sonntag , 6 . August 1 939 , V? 11 Uhr

Geistliche
Morgenmusik

Gesang ». Orgel — Als GastFrauTester, Stuttgart

Eintritt frei Opfer für Orgel
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Glas - Porzellan - Steingut
Jetzt ist die günstige Einkaufszeit zur Ergänzung obiger Ge-
brauchsgegenständefürPrivate , Gaststätten u . Pensionen
Gegenstände mit kleinen Fehlern entsprechend billiger

Bei Einkauf ab RM 25 — mit Auto frei Haus!

ein», vurgksra u».

Sportkleidung
Sportanzüge , Sporthosen,
Knickerbocker, Lederhosen,
Sportjanker , Turnjacken,
Sporthemden,
Sportstrümpfe,
Sportgürtel , Pullover
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Altensteig
Ein Quantum

Apfelmost
hat zu verkaufen

Carl Flaig
Verkaufe einen stärkeren

Einspänner-
Kuhleiterwagen

bereits noch neu
Georg Braun , Grömbach

Eine hochträchtige

(Rotscheck) , verkauft
Kempf . Mühle , Ebhausen

Oberländer

kttr. Vom. (ich
oamonriona
Aesuckt . Angebote unter 643

Lremen.

Semelleo
öerl>!kllks -Mei>
empfiehlt die

BschhMlmgLM
Kirchliche Nachrichten

9 . S . n . Dr . 8 V- Uhr Chri¬
stenlehre für Töchter. 9 '/« Uhr
Predigt , anschließend Geistliche
Morgenmusik Montag7 Uhr
vorm . Erntebetstunde, Mittwoch
8 */i Uhr Bibelstunde

Methodistengemeinde
S »nmag V- 10 Uhr Predigt,
t/gll Uhr Sonntagsschule,
abends8 U . Predigt . Mittwoch
V4 9 U . Bibel- u . Gebetstunde

Kath . Gottesdienst
Sonntag, 6 . Aug . : 8 '/z Uhr

Handwerkskammer Reutlingen

MrlstcrprusuiWn
Am Sitze der Handwerkskammer finden in sämtlichen

Handwerksberufen wieder Meisterprüfungen statt . Borberei¬
tungskurse in Buchführung, Kalkulation , Gesetzes - und Staats¬
bürgerkunde werden in den einzelnen Kreisen , sofern genügend
Teilnehmer vorhanden sind , von September bis Ende Dezember
ds . Js . abgehalten.

Solche Handwerker, die beabsichtigen , sich an einem in
aller Kürze schon stattfindenden Tageskurs in den vorge¬
nannten Fächern zu beteiligen, haben dies der Kammer sofort
mitzuteilen.

Anmeldungen zur Meisterprüfung, wozu Formulare von
der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können, sind
in aller Bälde von der Kammer Reutlingen anzufordern.

Der Vorsitzende : Der Syndikus:
Bogt . Eberhardt.

Von Montag , 7. August bis Samstag,
12. August,

Keine Sprechstunde
Dr. Klenk , Zahnarzt

sachgemäß durch die Autosattlerei

PH . Ottmar , Altensteig
Fernsprecher Nr. 255

Die Ziehungsliste
der Prämienziehuug der

XIII. Reichslotterie
für Nationale Arbeit
Preis 5 Pfg.
ist zu haben in

" der
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